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Bittgeſuch günſtig Aldiht ö iſt In der Rubrik die Anmerkung ein⸗
zuſetzen, daſ dieſem Kinde die Vorrechte ehelicher Geburt In
bürgerlicher Hinſicht zukommen.

Selbſtverſtändlich kann Stanilaus nicht abſolviert werden,
olange dieſe bloß im Sinne des bürgerlichen Geſetzes iltige
Ehe auert und In der Todesſtunde . vor Eugen  * 1Ee

Erklärung abgibt, daſs den Geſetzen der katholiſchen Kirche 9E⸗
nügen wolle

Eine Converſion der Bronislava iſt ebenfalls nach dem
Tode thres vor ott noch rechtmäßigen Gatten eter möglich,
Ebenſo die Ehe

Merkwürdig iſt, daſs In Rußland die evangelifche Kirche In ihren
Trennungsgründen ſich der ruſſiſchen Kirche anbequemt.

Wien, Pfarre jeden (Paulaner) Karl Kraf d, Cooperator.
VII (Zuſammentreffen zweier ctaven In manchem

Jahre trifft das Herz V

eſu⸗Feſt auf den Juni und fällt In den
Kirchen, die Unter dem Wlte. de heiligſten Herzens geweiht ſind, die
Titular-Octave zuſammen mit der Octave der heiligen Apoſtelfürſten.
Welche von beiden Octaven hat nun das Officium an den freien
agen infra Octavam. am und Uli, und welche wird
demnach an behinderten agen zuer ſt (ommemoriert? Betrachtet
man die innere Würde der beiden Octaven, ſo cheint Es, als mu
der Octave des Herrn der Vorzug gegeben werden vor der der
Heiligen, und doch muſs die Entſcheidung anders lauten Es gilt
nämlich bei den meiſten und namhafteſten Rubriciſten der aus Con⸗
gregations⸗Entſcheidungen abgeleitete Grundſatz Da die Octave nur
die Fortſetzung eines Feſtes iſt, ſo olg die einzelne Octave
der Natur ihres Feſtes und hat dieſelben orrechte wie dieſes. Nun
gehen aber nach deutlicher Angabe der reformierten Rubriken die im
Römiſchen Kalender ſtehenden allgemein gefeierten Uplicia primae
Classis En andern Feſten gleichen Ranges vor, die nuLr einer
einzelnen Kirche oder Diöceſe eigen ſind, ſelbſt wenn die etzteren an
innerer Urde die erſten übertreffen. Das Kirchweihfeſt einer einzelnen
Kirche muſs, obgleich * ein Feſt des errn iſt, den Feſten
Petri und Pauli, Johannes Geburt, Mariä Himmelfahrt und un⸗
befleckte Empfängnis, o

ſef nd Allerheiligen weichen, und ebenſo
müſste Iun den Kirchen des heiligſten Herzens I

.

eſu, Petrus
nd Paulu und das Titularfeſt auf enſelben Tag träfen, Am
2 Juni das Apoſtel⸗Officium 9  , das festum 88 Cordis
aber verlegt werden. Nach oben ausgeſprochenem Grundſatze alſo
ezügli der Octaven geht auch die Apoſtel⸗Octave der Herz Jeſu⸗
Octave vor und muſs am und 5  Uli gebetet werden De Octava
88 Ppostolorum Ut III Directorio COIII OCt 88 OCoOrdis Jesu;
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und ann ꝗ.

.

Uli muſs die COM OCt. 88 ⁰8 vorangeſtellt, ſowieauch In der heiligen Meſſe die Praefatio de Apostolis nicht aber
die de GCruée nommen werden. In ähnlicher Weiſe iſt Iu den Kirchender hl Apoſtel Simon und Udas am und November das
Offieium de OcCtava Omnium Sanetor CU 0Cι 88 ſU
3u nehmen.

Bei dieſer Gelegenheit ſei die Bemerkung geſtattet, daſs die im
Octavarium Romanum ſtehenden Lectionen der Herz Jeſu⸗Octave Im
dritten Nocturn Homilien enthalten über ein Evangelium aus der
Abſchiedsrede V

.

eſu, das In einigen Diöceſen Ndulto In der
Meſſe geleſen wird, während das für die ganze Kirche vorgeſchriebeneMeſsformular die Durchbohrung der Seite Ce

ſu als evangeliſchePerikope hat Man wird alſo In den betreffenden Kirchen für die
etwa freien Tage infra Octavam. owie für den ctavtag des HerzJeſu ⸗Feſtes al dem Oetavarium Nur die Lectionen des zweitenNocturn benützen können; für den dritten Nocturn bieten entſprechendeHomilien die im appendix 68 Breviers ſtehenden, und In die meiſtenProprien aufgenommenen Commemoratio Passionis Ini
(Dienstag nach Sexagesima) Sacror. Uinque Vulnerum (Freitagnach Oculi) ſowie das Votiv⸗Officium de Passione Ini am Freitag.Groß⸗Strehlitz O.⸗ Relig.⸗Prof. Rudolf Buchwald.

(Caution ein Reſtitutionsobject.) Silverius
kommt ins Confeſſionale und bekennt, daſs dem vor Jahrenhundert Gulden veruntreut habe Er will das Ungerechte U zurück  —ſtellen, aber jetzt ſei ES ihm nicht möglich. Er habe eine An
ſtellung mit kleinem Gehalte, aber eine zahlreiche Familie, E daſs
EL ſehr knapp für den Unterhalt ſorgen könne. Einige hundert Gulden
betrage ſeine Caution. Wenn EU einmal Iu Penſion gehe und die
Caution zurückbekomme, werde dem A ſein Gut zurückerſtatten.Kann ſich der Confeſſarius mit einem ſolchen Verſprechen zufrieden⸗geben? Vorausgeſetzt, daſs Silverius bona fide In ſeiner Rechts⸗anſchauung, und keine Hoffnung vorhanden, daſs EL zu einer früherenRückerſtattung 3u bewegen iſt, ſo der Beichtvater * hingehenlaſſen, ſoll ihm auftragen, dann, wenn EL die Caution zurück⸗bekommt, da  8 fremde Gut 3u erſtatten ſammt allem erluſte, welcherdem A erwachſen In aber hat ſich der Beichtvater die Regelvor Augen 3u halten: Restitutio fleri ebet. quamprimum CTI
potest Sine gravi incommodo. Müller Moral II 150 Das Auf⸗
können, da C mit
geben der Anſtellung wird man Silverius nicht ſofor fordernſeiner amilie einer großen Noth ausgeſetztwürde, aber ES könnte hm aufgetragen werden, au möge ſicheine Stelle umſehen, wO ETL keine Caution brau ud dieſedann frei, ſoll eY Reſtitution leiſten. Wenn EL trotz aller Be⸗


